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Bundeswinterspiele  
„DJK mit Herz“  

 
 
 
 

Jugendförderpreis 
verliehen 

 
 

 
 

Hallenfußballturniere  
mit 

38 Mannschaften 
 

 

 

 



 

 
DIE  DIÖZESANGESCHÄFTSSTELLE  BIETET  AN: 

 
 
 
DJK- Handtuch (weiß) 7,30 €  DJK-Schal 9,20 € 
DJK-Duschtuch (weiß oder bunt) 10,20 €  DJK-Kugelschreiber (Metall) 4,35 € 
DJK-Schweizer Messer (7-teilig) 14,00 €  DJK-Rucksack 11,95 € 
DJK-Schweizer Messer (5-teilig) 12,50 €  DJK-Urkunde A 4  0,50 € 
DJK-Krawatte  12,00 €  DJK-Urkunde „Ehrenmitgliedschaft“ mit Mappe 2,00 € 
DJK-Halstuch 12,00 €    
     

 
 
 Im Sportjugendshop gibt es: 
 
 
  DJK-Sportjugend T-Shirt (weiß) 6,50 €    DJK-Sportjugend Geldbeutel 2,00 € 
  DJK-Sportjugend-Logo-Plakat               0,25 €    DJK-Sportjugend Luftballon 0,16 € 
  DJK-Sportjugend Tassen 1,95 €    
 
 
 
 Vereinsmustersatzung / Jugendordnung / Ehrenordnung / Ehrenanträge 
 
 
 
 Schriftreihen / Literatur 
 
Tipps fürs Aufwärmen im Sport 4,60 €  Brückenschlag Kirche und Sport 5,15 € 
Tipps für Gesundheit durch Sport 4,60 €  Partnerschaft Kirche und Sport 7,70 € 
Tipps für neue Wettkampfspiele 4,60 €  Kooperative Abenteuerspiele 1 2,50 € 
Tipps für Feiern in Sport und Freizeit 4,60 €  Kooperative Abenteuerspiele 2 2,50 € 
Bewegungsspiele 2,50 €  Aus der Mitte leben 2,00 € 
Meditative Spiele      2,50 €  Mittendrin – Sommer-Olympiade 2008 in Peking 1,50 € 
Wege wagen – Leben lernen 5,00 €    
Kinderradfahren 11,25 €  Faltblatt „DJK stellt sich vor“ kostenlos 
   Flyer „Namibiaprojekt“ kostenlos 
     
     
     
DJK-Aufkleber  
Größe  14,5 cm x 9,5 cm 

 
0,20 € 

  
DJK-Sporttasche 

 
17,50 € 

Größe       7 cm x 4,8 cm 0,10 €  DJK-Schreibmappe 19,00 € 
   DJK-Aktentasche 10,50 € 
   DJK-Tasse 1,95 € 
   DJK-Cap 4,20 € 
   CD-Box 

Keyholder DJK 
Keyholder DJK-Sportjugend 

5,00 € 
2,15 € 
2,15 € 

 
 

    

 
 
        
Unsere Diözesangeschäftsstelle ist erreichbar:                   
        
Montag – Donnerstag: 08:00 Uhr – 12:00 Uhr     
und   13:30 Uhr – 16:30 Uhr      
Freitag:   08:00 Uhr – 12:30 Uhr        
Telefon:   0941/597-2240 oder -2311    
Handy:   0171/221/5681      
Telefax:   0941/597-2406                
E-Mail:   kgietl.djk@bistum-regensburg.de         
   gweigl.djk@bistum-regensburg.de               

sklarl.djk@bistum-regensburg.de              
Internet:   www.djk-dioezesanverband-regensburg.de              
     
Herausgeber:  DJK-Diözesanverband Regensburg, Obermünsterplatz 10, 93047 Regensburg      
V.i.S.d.P.: Geschäftsführer Konrad Gietl 
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Editorial: 
 
Sportvereine in der Krise? 
 
Prof. Dr. Horst W. Opaschowski sah die Situation der Sportverein zu Beginn des Jahrhunderts in einem 
düsteren Licht und hat den Sportverein öfter totgesagt als jeder andere Freizeitforscher hierzulande. 
 
Dabei ist/war seine ständige Auseinandersetzung mit dem Sport eigentlich ein untrügliches Zeichen da-
für, dass Sport „in“ ist. Prof. Dr. Opaschowski ging davon aus, dass die Lust am Verein und am Ehren-
amt gleichermaßen nachlassen. 
 
Das letztere, das Ehrenamt, ist in der Tat ein auch längst im Sport erkanntes Problemfeld. Der Untergang 
der Vereine allerdings wird nicht stattfinden. Im Gegenteil: die Vereine wachsen teilweise immer noch 
und erweisen sich vielfach als kreativ und für Neues aufgeschlossen. 
 
Dass es Sport nicht mehr ausschließlich in Sportvereinen gibt, muss nicht wissenschaftlich belegt     
werden. Für immer mehr Menschen wird Sport zu einer Sache, die man konsumiert, wobei der         
Konsument die Modalitäten vorgibt. Das macht ihn für manche Fitness-Studios interessanter als Sport-
vereine. Das hängt mit Werbung, Angebot und Angebotszeiten zusammen. Und dass die Jugend immer 
häufiger das Sport-Abenteuer sucht, ist auch nicht unbekannt. Sie hat aber auch noch etwas übrig für 
traditionelle Angebote, die sich der Sportverein nicht totsagen lassen sollte. 
 
Sportvereine waren wegen ihrer gesellschaftlich bedeutsamen Arbeit noch nie wichtiger als heute. Weil 
sie sich vieler Themen - auch im sozialen Bereich - annehmen, um die sich andere, auch viele Kommu-
nen, nicht mehr kümmern, fehlt oft die Zeit für den Trend. Aber der Sportverein muss nicht jedem Trend 
nachjagen. Auf Stetigkeit setzen heißt oft, auch die Trendsetter gewinnen, die zum Verein finden, weil 
er eben doch mehr bietet als nur das rein sportliche Angebot. Irgendwann erwischt es fast alle in Rich-
tung Verein.  
 
In vielem hat Prof. Dr. Opaschowski recht. Der Trend zur Individualisierung ist von der Masse der 
Sportvereine noch nicht erkannt und in entsprechende Angebote gekleidet worden. Auch die Neugewin-
nung von Mitarbeitern/-innen im Verein stellt für viele Vereine ein noch nicht gelöstes Problem dar. Es 
hängt hier vor allem davon ab, wie potentiellen Ehrenamtlichen der Weg zur Vereinsarbeit geebnet wird. 
Und da hat der Sport sicherlich noch einiges zu lernen.  
 
Und was lernen wir von Prof. Dr. Opaschowski? Es ist immer wieder gut, wenn sich Menschen wie er 
mit Sport beschäftigen und den Finger auf die Wunden legt. Noch wichtiger ist, dass er sich auch in Zu-
kunft mit seinen Prognosen ob des Untergangs der Vereine so irrt wie in der Vergangenheit. 
 
Ich wünsche allen engagierten Verantwortlichen in den DJK-Vereinen viel Kraft, Kreativität und       
insbesondere Spaß bei der Erfüllung der vielfältigen, in der Zukunft anstehenden, Aufgaben. 
 
Es lohnt sich, denn Sport ist „in“! 
 
Neuere Studien in der Ehrenamtsforschung sprechen sogar von einer „Renaissance der Vereine“. 
 
 
 
Stefan Klarl 
Jugendbildungsreferent 
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Bundeswinterspiele im Diözesanverband Passau 
 
Es war eine Postkartenidylle, wie sie kein Werbekatalog 
hätte besser darstellen können: Tiefblauer Himmel emp-
fing die über 500 Teilnehmerinnen und Teilnehmer am 
Eröffnungstag der 10. DJK-Bundeswinterspiele. Der Bay-
erwald zeigte sich von seiner schönsten Seite, das Skige-
biet am Hochficht verzeichnete einen knappen Meter 
Schnee und auch die Loipen unten in Jägerbild präsentier-
ten sich trotz der geringen Schneehöhe in einem guten 
Zustand. Viele DJK-Fans und freiwillige Helfer waren 
schon früher angereist, um selbst noch einmal die Skier 
anzuschnallen. Die abendliche Eröffnungsfeier am Hoch-
ficht auf der Wenzelwiese mit dem Einzug der Diözesan-
verbände und dem Sportlereid hatte schon etwas Olympi-
sches und weckte in vielen der jungen Skiläufer ein Gefühl 
von Stolz, hier dabei sein zu dürfen. 
Es mutete daher eher wie ein schlechter Traum an, als in 
der Nacht der Regen einsetzte und es am gesamten ersten 
Wettkampftag zum Teil wie aus Kübeln goss. Die alpinen 
Pisten hielten, aber die Langläufer und Biathleten mussten 
kurzfristig umziehen. Wer aber glaubte, der Regen würde 
die Teilnehmer flüchten lassen, der irrte. Die Aktiven 
trotzten dem Regen und zogen äußerst diszipliniert ihre 
Wettkämpfe durch. Dass dies überhaupt möglich wurde, 

war auch den Verantwortlichen des DV Passau zu verdan-
ken, welche Pisten und Loipen in einen hervorragenden 
Zustand versetzten. Trockener hatten es da die Eisstock-
schützen, die etwas weiter weg in der Eishalle in Waldkir-
chen ihre Meisterschaften austrugen. Aber auch hier war 
die Stimmung gut, das Eis bestens in Schuss und viele 
Zuschauer scheuten nicht die Anreise aus Lackenhäuser, 
um zum Teil hochklassigen Sport mitzuerleben. 
Für Irritationen indes sorgten bei einigen Teilnehmern die 
Dopingkontrollen, welche Einzug bei den DJK-
Winterspielen hielten. Die Sportler waren aber im Vorfeld 
informiert und müssen sich auch künftig darauf einstellen, 
dass die Nationale Anti-Doping-Agentur (NADA) bei 
überregionalen Veranstaltungen auch Athleten aus der 
zweiten Reihe kontrolliert. 
Die Bundeswinterspiele wären keine DJK-Veranstaltung 
ohne die ausgiebigen Begegnungen vor und nach den 
Wettkämpfen sowie einem gemeinsamen Gottesdienst. Die 
Siegerehrungen in der Lackenhäuser Hochwaldhalle, der 
bayerische Festabend sowie der Gottesdienst mit Bischof 
Wilhelm Schraml machten aus einer Wintersportveranstal-
tung wieder ein ganz besonderes DJK-Erlebnis, von dem 
man auch Jahre später noch gerne sagt: „Ich war dabei“. 

                                                                                                                                                                      Jutta Bouschen, DJK-Sportverband        
 
Schwungvolle Messe mit Bischof Wilhelm Schraml 
 

Mit einem Festgottesdienst wurden die 10. Bundeswinter-
spiele 2011 des DJK-Bundesverbandes abgeschlossen. Mit 
herzlichen Worten bedankte sich der Diözesanvorsitzende 
Klaus Moosbauer bei Bischof Wilhelm Schraml für dessen 
großes Herz für die DJK und überreichte ihm am Ende des 
Gottesdienstes ein DJK-Lebkuchenherz.  
Die bis auf den letzten Platz gefüllte Breitenberger Pfarr-
kirche bot ein buntes Bild mit den vielen Fahnenabordnun-
gen im Altarraum und der großen Zahl von Konzelebran-
ten, an der Spitze Abt Martin Josef Felhofer vom Stift 
Schlägl, sowie den Geistlichen Beiräten des DJK-
Sportverbandes. Herzlich wandte sich der Bischof den 
Sportlern des einheimischen WSV DJK Rastbüchl zu, die 
ihm zur Opferung ein Paar Alpinski, einen Langlaufski und 
einen Eisstock zum Altar brachten. Die Sportgeräte sollten 
die drei Sportarten der DJK-Winterspiele symbolisieren. 
Der schwungvolle und eine eindrucksvolle Gemeinschaft 
ausstrahlende  Gottesdienst  wurde  durch  die Singgemein- 

schaft Horizonte musikalische hervorragend begleitet. 
Zum Schluss erklärte DJK-Präsident Volker Monnerjahn 
die „Spiele mit Herz“ für beendet. „Nicht nur die Sieger, 
alle haben gewonnen.“, stellte er zufrieden fest. Zum Bi-
schof gewandt meinte er, „sie dürfen stolz sein, dass Sie 
eine solche DJK-Gemeinschaft in ihrer Diözese haben“. 
Für seine herausragenden Verdienste um die DJK über-
reichte Monnerjahn an Bischof Wilhelm Schraml den 
Ehrenbrief der DJK. Zum Abschluss bat der Bischof sei-
nerseits den Diözesanvorsitzenden Klaus Moosbauer zum 
Altar und bescheinigte ihm, „der Bischof kann sich auf Sie 
verlassen, die DJK kann sich auf Sie verlassen“. Diese 
Feststellung in diesem großen Kreise sei die größte Aus-
zeichnung. 
An den Kirchentüren gab es dann für jeden Gottesdienst-
besucher ein DJK-Lebkuchenherz, auf dem Kirchenplatz 
warteten knusprige Brezeln und warme Getränke. 

Josef Heisl 

 
 

 

„Gegen das Leitbild des totalen Arbeiters“ 
Auszüge aus der Predigt von Bischof Wilhelm Schraml vom 13.02.: 

 
Die DJK hat sich die Aufgabe gestellt, sich beim Sport auf 
die Botschaft Christi von der Würde und der Größe des 
Menschen zu besinnen. Ihr lasst diese Botschaft nicht 
daheim, wenn Ihr zu den Orten der sportlichen Wettkämp-
fe kommt Ihr tragt diese Botschaft in alle Bereiche des 
Sports ... 
... Die moderne Konsumgesellschaft sucht den Menschen 
jede körperliche Anstrengung zu ersparen. Die Folge da-
von ist  ein gestörtes Verhältnis zum Leib und seinen  Kräf- 

 
ten. Auf die Frage: „Was ist ein Fußgänger?“ hat man 
geantwortet: „Ein Fußgänger ist ein Autofahrer, der gerade 
einen Parkplatz gefunden hat.“ Ihr, liebe Sportlerinnen und 
Sportler, wehrt Euch gegen ein verweichlichtes, träges, 
bequemes Leben. Der Sport verlangt Ausdauer, Disziplin, 
Willensstärke, Mut, Selbstbeherrschung, Entschlossenheit, 
Besonnenheit und Ordnungssinn ... 
... Der Mensch ist mehr als Arbeit, Gelderwerb und Kon-
sum. Der Christ wehrt  sich  gegen  das Leitbild des totalen  
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Arbeiters. Nach christlichem Verständnis gehören zum 
Menschen auch die gelöste Freiheit, das Fest und die Feier, 
das Spiel und der Sport. Das uns so geläufige Wort „Sport“ 
haben wir aus dem Englischen übernommen, ist jedoch 
lateinischen Ursprungs. Das lateinische Wurzelwort 

„desportare“ bedeutet: sich entspannen, im geregelten 
Spiel das menschliche Gleichgewicht anstreben. Sport ist 
Spiel. Zum Menschsein gehört das Spiel. Das Spiel ist 
schöpferische Daseinsfreude. 

 
 

DJK-Bundesjugendtag 2011 in Oberwesel 
 
Unter dem Motto „Schweigen ist feige - erkennen, ent-
scheiden, einmischen“ stand der Bundesjugendtag der 
DJK-Sportjugend, der vom 14.01. bis 16.01.2011 in Ober-
wesel (DV Trier) stattfand. Auf diese zukunftsweisende 
Aufgabe wurden die Anwesenden, darunter 2 Vertreter aus 
dem Diözesanverband Regensburg, eingestimmt. 
Ein wichtiges Arbeitsfeld dabei ist die Prävention gegen 
sexuelle Gewalt, die die DJK-Sportjugend federführend 
vorangetrieben hat.  
Vorgestellt wurde die Weiterentwicklung der Aktion 
„Kinder-stark-machen (KSM)“ von einem Vereinswettbe-
werb mit Aktionen zu einem Siegel für nachhaltige Aktivi-
täten im Verein zur Suchtprävention bei Kindern und Ju-
gendlichen. 
Neue Wege wurden auch bei der Präsentation des sonst 
eher „trockenen“ Rechenschaftsberichts beschritten: 
Kurzweilig in Form eines Tagesschaujahresrückblicks 
wurde das Jahr im Zeitraffer präsentiert.  
Dem Motto treu waren auch die Arbeitsgruppen, denn die 
Themen wurden durch die Delegierten eingebracht. In 
einer Open-Space-Variante wurden unter anderem Fragen 
des ehrenamtlichen Engagements, Schwierigkeiten bei den 
Anmeldungen zu Maßnahmen, das neue KSM-Verfahren  
intensiv diskutiert und Lösungsmöglichkeiten aufgezeigt. 
Alice Waldeit (DV Essen) wurde in offener Wahl von  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
den 61 Delegierten einstimmig zur Bundesjugendleiterin 
gewählt. Die 21-Jährige tritt damit, nach einem Jahr Va-
kanz, die Nachfolge von Astrid Markmann an. Ebenfalls 
einstimmig wurde Lena Jansen (DV Aachen) zu ihrer 
Stellvertreterin und Jette Menzel (DV Limburg) als Beisit-
zerin gewählt. Mit diesen Ergänzungswahlen wurde die 
geschäftsführende Bundesjugendleitung komplettiert.  
Der Samstagnachmittag in Oberwesel mit Stadtführung 
und kleinen sportlichen Angeboten zeigte, wie stark die 
DJK Oberwesel im Ort verwurzelt ist.  
Die Eucharistiefeier mit vielen sportlichen Beiträgen be-
geisterte sowohl den Zelebranten, Bischof Dr. Stephan 
Ackermann, als auch die Delegierten und sicher auch alle 
Gemeindemitglieder von Liebfrauen. Wann gibt es schon 
mal einen Einzug unter Begleitung von Inline-Skatern.  
Dr. Stephan Ackermann nahm sich am Samstagabend nach 
dem Buffet viel Zeit für ein Gespräch mit Rainald Kauer. 
Die Anwesenden erlebten einen Bischof, der aufmerksam 
zuhörte und ein hohes Maß an Glaubwürdigkeit und Au-
thentizität mit seinen Antworten ausstrahlte. 
Am Sonntagmorgen erwies sich der erstmals während der 
Konferenz angebotene Brunch als geglückt. Nach einem so 
guten Verlauf war es selbstverständlich, dem Ausrichter, 
der Sportjugend des DV Trier und der DJK Oberwesel für 
die gute Organisation herzlich zu danken.  
 
 
 
 
 

 

����������	�
������	
�����������	�
������	
�����������	�
������	
�����������	�
������	
� 



 �	���	���	���	�� ����
����

��	�������������
���	�	���
����	
����
��������

��	
�	�
����
����	
��
	��
��������

�����	����

����	���
��	�������

��	

�����	����
��� 	����	�������
�!�����

���!���������
�� 	����	���
������������
��"
�

�
�
��	�	��#	
�$�	�%�
��	�	��#	
�$�	�%�
��	�	��#	
�$�	�%�
��	�	��#	
�$�	�%� ���

�
&������
�

���	�$��	
����	�'
�(�)�
 

Klaus Hemmerle 
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Diözesanjugentag in Hainsacker 
 

Am 22. Januar 2011 trafen sich Jugendleiter/innen und 
weitere an Jugendarbeit Interessierte zum DJK-Diözesan-
jugendtag in Hainsacker. Bei sonnigem Winterwetter fan-
den sich insgesamt 21 Teilnehmer/innen aus 8 DJK-
Vereinen zur Tagung des höchsten Gremiums der DJK-
Sportjugend auf Diözesanebene ein.  
Den Grußworten von Gabi Nafz (Landesjugendleiterin) 
schloss sich eine praxisorientierte Einheit zum Thema 
„Erste-Hilfe-Training für Jugendgruppenleiter - Tipps zur 
Erstversorgung“ an. Die Referentin, Elisabeth Gold (Mal-
teser Hilfsdienst), ließ nicht nur die stabile Seitenlage ein-
üben, sondern vermittelte wichtige Inhalte zu Erste-Hilfe-
Maßnahmen bei Verletzungen. 
Nach dem Mittagessen und den Grußworten von Thomas 
Helm (Diözesanjugendpfarrer) folgte die Verleihung des 
Jugendförderpreises, der erstmalig 2007 ausgeschrieben 
wurde. 
Als Sieger des Jugendförderpreises 2010 ging die DJK 
Weiden gefolgt von der DJK SV Adlkofen und der DJK 
Ettmannsdorf, die gemeinsam den 2. Platz belegten, her-
vor. Nach der Übergabe der finanziellen Zuwendungen, 
Urkunden und T-Shirts wurde von Peter Pfaffenzeller 
mittels Power-Point-Präsentation die Jugendarbeit der DJK 
Weiden vorgestellt. Alle Anwesenden wurden zur Teil-
nahme am Jugendförderpreis-Wettbewerb 2011 aufgemun-
tert. 
Anschließend blickte Michael Kustner (Diözesanjugendlei- 

ter) auf das Jahr 2010 zurück. Hierzu ging er in Stichpunk-
ten den Jahresabschlussbericht, der allen vorlag, durch. 
Leider mussten im abgelaufenen Jahr die Clubassistenten-
Ausbildung, der Erlebnistag und die „Tage der Begeg-
nung“ mangels Teilnehmer/innenzahl abgesagt werden.  
Im Jahr 2011 bietet die DJK-Sportjugend einen Erlebnistag 
(Kanutour), ein Erlebnis-/Eventwochenende (mit Hoch-
seilgarten, Sommerrodelbahn, Freizeit- und Erlebnispark, 
Waldwipfelweg und Erlebnispfad), ein Oasenwochenende 
(„Eine Reise auf den Spuren des Hl. Franz von Assisi“) 
und ein Jugendquiz sowie allen Vereinen bei der Durch-
führung von Fitnesstests kostenlos personelle und materiel-
le Unterstützung an. 
Neben Informationen zur Übungsleiterausbildung (im DV 
Regensburg) und Vereinsmanager-Ausbildung wurden 
Eckdaten zu Veranstaltungen des Bundes der katholischen 
Jugend (BDKJ) und des Bischöflichen Jugendamtes (Ju-
gendtag U 14, Osterromfahrt, Taizé-Fahrt, Weltjugendtag, 
Zeltlager Voithenberg) vorgestellt. 
Mit der Bekanntmachung des Jahresprogramms der DJK-
Sportjugend und der Ankündigung wichtiger jugendrele-
vanter Termine und Themen endete die sehr harmonisch 
verlaufene Tagung. 
Alle Teilnehmer/innen erhielten abschließend als Ge-
schenk für ihr Kommen die Arbeitshilfe „Trimm dich für 
die Seele - Impulse mit Übungen“.                 
                                                                               Stefan Klarl 

 
 

Spenden für Namibiaprojekt 
 

 

Kluge Hildegard, Regensburg 
Moller Karl-Heinz, Weiden 

 

100,00 € 
100,00 €  

 

Kollekte 
Besinnungswochenende Werdenfels 

 

 
292,60 € 

Roggenbuck Sandra u. Stephan, Regensburg 
Vogl Martin, Landshut 

100,00 € 
135,00 € 

Grundschule Königswiesen, Regensburg 
Heineke Elisabeth, Hannover 

411,45 € 
695,00 € 

Gintner Manfred, Regensburg 30,00 € DJK Neustadt/WN 125,00 € 
Wagner Johannes, Weiden 76,80 € Kath. Kirchenverwaltung Hainsacker 1.125,00 € 
Schlaffer Albert, Schirmitz 24,00 € Gietl Walter, Regensburg 125,00 € 
Edenhofer Edith 150,00 € Graf Lerchenfeld, Köfering 7,20 € 
Müller Heidrun und Wilfried, Letzau 50,00 € Sophie-Scholl-Realschule Kl. 7d, Weiden 230,00 € 
Dreyer Alfons, Sünching 
 

50,00 € Petra-Lustenberger-Stiftung 
 

15.000,00 € 

 
 

Spendenkonto: 
 

DJK-Diözesanverband Regensburg 
Liga-Bank Regensburg, BLZ 750 903 00, Kto.-Nr. 101 100 912 

 
 

Allen Spendern ein herzliches Vergelt´s Gott! 
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Diözesanhallenfußballturniere 2011 
 
Bereits zum 31. Mal veranstaltete der DJK-
Diözesanverband Regensburg Hallenfußballturniere für 
Juniorenmannschaften. Am 22. Januar wurden die Turniere 
der A- und F-Junioren in Neustadt/WN, am 29. Januar der 
C- und E-Junioren in Wald und am 05. Februar der B- und 
D-Junioren ausgetragen. Die DJK Neustadt/WN, die DJK 
Beucherling und die DJK Regensburg 06 haben die Tur-
niere mustergültig ausgerichtet. Dafür bedanken wir uns 
sehr herzlich. Alle Turniere waren unfallfrei und sportlich 
fair. Die Schiedsrichter hatten kaum Mühe mit der Leitung 
der Spiele. 
Leider ist zum ersten Mal zu beklagen, dass aufgrund der 
wenigen Anmeldungen die Turniere der F-, C- und A-

Junioren fast abgesagt wurden. Man wird sich in Zukunft 
überlegen müssen, ob wir in allen sechs Juniorenklassen 
weiterhin Turniere anbieten können. Darüber wird in den 
nächsten Wochen zu sprechen sein. Für die teilnehmenden 
Kinder und Jugendlichen waren es mit Sicherheit wieder 
sportlich hochklassige Wettkämpfe. 
Hoffen wir, dass es uns gemeinsam gelingt, auch eine 32. 
Auflage dieser Turniere zu organisieren. Herzlichen Dank 
an Ausrichter, Schiedsrichter, Mannschaftsbetreuer und 
allen die zum Gelingen der Turniere beigetragen haben. 
Insgesamt haben 38 DJK-Mannschaften an den sechs Tur-
nieren teilgenommen.  
Es folgen nun die Abschlusstabellen: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

F-Junioren E-Junioren D-Junioren 
      
  1. DJK Steinberg   1. DJK Steinberg I   1. DJK Steinberg 
  2. DJK Neustadt/WN I   2. DJK Weiden   2. DJK Irchenrieth 
  3. DJK Neustadt/WN II   3. DJK Rettenbach   3. DJK Beucherling 
  4. DJK Irchenrieth   4. DJK Arnschwang   4. DJK Weiden 
    5. DJK Beucherling   5. DJK Regensburg 06 I 
    6. DJK Irchenrieth   6. DJK Regensburg 06 II 
    7. DJK Steinberg II   7. DJK Neustadt/WN 
    8. DJK Neustadt   8. DJK Rettenbach 
      
C-Junioren B-Junioren A-Junioren 
      
1. DJK Neustadt/WN   1. DJK Regensburg 06 II   
2. DJK Steinberg   2. DJK Oberpfraundorf   1. DJK Irchenrieth 
3. DJK Rettenbach   3. DJK Weiden   2. DJK Neustadt/WN 
4. DJK Irchenrieth   4. DJK Neustadt/WN   3. DJK Rettenbach 
5. DJK Beucherling   5. DJK Steinberg   4. DJK Weiden 
    6. DJK Beucherling   5. DJK Beucherling 
    7. DJK Irchenrieth   
    8. DJK Regensburg 06 I   
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Fahrt der Diözese Regensburg zum XXVI. Weltjugendtag 2011  
nach Madrid 

 
 

Das Bischöfliche Jugendamt der Diözese Regensburg bietet an: 
 

„Große Tour“ mit Tagen der Begegnung vom 11.-23.08.2011 
 

„Madrid pur“ vom 14.-23.08.2011 
 
 

 



Ausschreibungen und Einladungen 
 
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _    

Stockschießen 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
 
 

Einladung zur Diözesanmeisterschaft im Stockschießen am 16.04.2011 
 
 
Veranstalter: DJK-Diözesanverband Regensburg 

 
Ausrichter: DJK Beucherling 

 
Austragungsort: Asphalt-Stockbahnen in Beucherling, Am Sportplatz 2, 93199 Zell 

 
Zeiteinteilung: Samstag, 16. April 2011, Beginn 13:00 Uhr 

 
Wettbewerb: Mannschaftsschießen für Herren 

 
Meldung: schriftlich oder telefonisch an: 

Rampf Harald, Wendenhofsiedlung 10, 93194 Walderbach  
Tel. 0176/96658977 (auch während des Turniers) 
 

Meldeschluss: Montag, 12. April 2011 
 

Preise: erster Preis: 
bisherige Gewinner: 
 
weitere Preise: 

wertvoller Wanderpokal 
2009 DJK Beucherling 
2010 DJK Reichenbach 
ein Drittel der teilnehmenden Mannschaften 
 

Wertung: nach IER 
 

Startgeld: 25,00 € pro Mannschaft 
 

Teilnehmerfeld: maximal 13 Mannschaften 
 

Schiedsrichter: wird gestellt 
 

Wettbewerbsleiter: Rampf Harald 
 

Haftung: bei Unfällen jeglicher Art wird keine Haftung übernommen 
 

Siegerehrung: nach Turnierende bei der DJK Beucherling 
 

 

� � � � �  
 

 

Hinweis:  Der/Die Teilnehmer/innen reisen im Auftrag des Heimatvereins. 
   Dies gilt für alle unsere Ausschreibungen und Einladungen. 
 



_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _    

Vereinsvorsitzendenseminar 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
 

Seminar für DJK-Vereinsvorsitzende  
und/oder Vertreter aus den Vereinsvorstandschaften 

 

Samstag, 16. April 2011 im Haus Hermannsberg 
in Wiesent bei Wörth/Donau 

 

Zeitplan 

bis 09:00 Uhr Anreise 

 09:00 Uhr Stehkaffee/Butterbrezen 

 09:30 Uhr Begrüßung/Geistliches Wort 
Beginn der Tagung 

 12:00 Uhr Mittagessen 

 13:00 Uhr Fortsetzung der Tagung 

 15:30 Uhr Kaffee und Kuchen 

ab 16:00 Uhr Ende der Tagung 

Tagesordnung 

1. Begrüßung/Eröffnung durch DJK-Diözesanvorsitzenden  Graf von und zu Lerchenfeld, Philipp 

2. Geistlicher Impuls durch DJK-Diözesanbeirat Pfarrer Roman Gerl 

3. Vorstellungsrunde; Frauenwartin Irmengard Ottl 

4. 
Sinn und Zweck der Studie und dem Pilotprojekt „Weiterentwicklung und Sicherung der Vereinsstruktur  
im ländlichen Raum im demografischen Wandel“  
Egid Kellner, Vorsitzender DJK Ebnath 

5. 
Unser Engagement für Kinder in Namibia 
Katuturaprojekte  
Geschäftsführer Konrad Gietl 

6. 
Aktuelles aus dem DJK-Verband 

- DJK-Bundestag 2012 in Regensburg 
- Investitionszuschüsse für Vereine 
- Aus-, Fort- und Weiterbildungsangebote 
- Zusammenarbeit mit den Geistlichen Beiräten 
- Veranstaltungen (Sportlerwallfahrt, Hallenfußballturniere, Bundeswinterspiele) 
- Jugendförderpreis und Jugendveranstaltungen 

Rupert Aigner, stellvertretender Diözesanvorsitzender 

7. „Was ich schon immer einmal sagen/fragen wollte...“? 
Rupert Aigner, stellvertretender Diözesanvorsitzender 

8. Anregungen, Verschiedenes 

 



_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _     

Tischtennis 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   
 
 

Ausschreibung und Einladung zur Tischtennis-Diözesanmeisterschaft 
Jungen / Mädchen / Schüler / Schülerinnen am 05. Juni 2011 

 
 

Veranstalter: DJK-Diözesanverband Regensburg 
 

Ausrichter: DJK Sportbund Regensburg 
 

Austragungsort: Turnhalle der Clermont-Ferrand-Schule,  
Clermont-Ferrand-Allee 23, 93049 Regensburg 
 

Gesamtleitung: Diözesanfachwart Tischtennis Günter Dietrich 
 

Zeitplan: Beginn 10:00 Uhr für alle Klassen, Hallenöffnung 09:15 Uhr 
 

Austragungsmodus: Einzel:    
Doppel: 

einfaches KO-System mit vorgeschalteten Gruppen, drei Gewinnsätze 
einfaches KO-System, 3 Gewinnsätze 

 Bei geringer Teilnehmerzahl pro Spielklasse kann sich der Spielmodus ändern (Jeder 
gegen Jeden, oder es werden Spielklassen zusammengelegt, aber getrennt gewertet). 
 

Konkurrenzen: Jugend (Mädchen und Jungen) 
Schüler A (Mädchen und Jungen) 
Schüler B (Mädchen und Jungen) 
Schüler C (Mädchen und Jungen 

Stichtag: 
Stichtag: 
Stichtag: 
Stichtag: 

01.01.93 - 31.12.95 
01.01.96 - 31.12.97 
01.01.98 - 31.12.99 
01.01.2000 und jünger 

 In allen Klassen werden sowohl Einzel aus auch Doppel gespielt. 
 

Bälle: 3-Stern-Bälle der Marke Joola oder Nittaku 
 

Startberechtigung: Alle Spieler/innen mit einer gültigen Spielberechtigung für einen DJK-Verein in der 
Diözese Regensburg 
 

Urkunden: Einzel     
Doppel 
 

Plätze 1-4 
Plätze 1-2 
 

Startgebühr: 
 

Jugendliche und Schüler 3,00 € 

Preise: 
 

Medaillen  

Meldungen an: 
 

Günter Dietrich, Sophie-Scholl-Str. 37, 93055 Regensburg, Tel. 0941/709590, 
Email: guenter@fam-dietrich.de 
 

Sonstiges: - 
 
- 
- 
 
- 
 
- 
- 

Frischkleben ist innerhalb der Turnhalle (inkl. Umkleiden) verboten.  
Bei Zuwiderhandlung erfolgt Ausschluss vom Turnier. 
Es besteht absolutes Rauchverbot innerhalb der Turnhalle (inkl. Umkleiden). 
Auf ordnungsgemäße Spielkleidung nach WO ist zu achten. Die Halle darf,     
auch von den Betreuern, nur mit Sportschuhen mit heller Sohle betreten werden 
Eine Haftung für Sachschäden oder für Diebstähle ist ausgeschlossen. Hiervon 
ausgenommen ist eine Haftung für grobe Fahrlässigkeit oder Vorsatz. 
Den Anordnungen der Turnierleitung ist unbedingt Folge zu leisten. 
Änderungen behält sich die Turnierleitung vor. 

 

Allen Teilnehmern wünschen wir eine gute Anreise und viel Erfolg! 
 
 



 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _    

Gebirgswanderung  
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
 

Gebirgswanderung vom 04.09. bis 11.09.2011 
„Durch die Schladminger Tauern“ 

 
Der DJK-Diözesanverband Regensburg lädt Sie herzlich zur diesjährigen Gebirgswanderung ein. 
Hier der geplante Ablauf: 
 

Sonntag, 04.09.: Anfahrt nach Schladming  – Untertal Parkplatz Riesachfall, 1075 m - erlebnisreicher 
Aufstieg neben dem höchsten Wasserfall der Steiermark (150 m) auf dem Alpinsteig Höll zur Preintaler 
Hütte, 1657 m; Gehzeit 3 Std. 
 

Montag, 05.09.: auf Schladminger Tauern Höhenweg Nr. 702 hinauf in untere und obere Klafferscharte, 
2.516 m, und über Greifenberggipfel, 2.618 m, zum Golling Haus, 1.651 m; Gehzeit 5 Std.  
 

Dienstag, 06.09.: auf dem Höhenweg Nr.702 über Gollingscharte, 2326 m, Richtung Landwirseehütte, 
1.985 m, und über die Trockenbrotscharte, 2.237 m, hinunter zur Keinprechthütte, 1.872 m;  
Gehzeit 7 ½ Std.  
 

Mittwoch, 07.09.: auf dem Höhenweg über die Krugeckscharte, 2.325 m, und die Rotmandlspitze,  
2.453 m, Abstieg zum Unteren Giglachsee  mit der Ignaz-Mattis-Hütte, 1.986 m; Gehzeit 4 Std.  
 

Donnerstag, 08.09.: Abstieg zur Ursprungalm, 1.604 m, 1 ½ Std. und Rückfahrt nach Schladming  
 

Freitag, 09. und Samstag, 10.09: Touren, Klettersteige oder Besichtigungen aus dem vielfältigen 
Angebot von Schladming oder den Sölktälern. Als Talquartier ist wieder der Bartlbauer vorgesehen. 
 

Sonntag, 11.09.: Rückfahrt 
 
Anmeldung: 
Um die entsprechenden Reservierungen vornehmen zu können, können nur Anmeldungen berücksichtigt 
werden, die bis spätestens Dienstag, den 31.05.2011 in schriftlicher Form beim 
     
      DJK-Sportamt, Obermünsterplatz 10, 93047 Regensburg, Tel. 0941/597-2240, Fax 0941/597-2406, 
      Email: djk@bistum-regensburg.de 
 
eingegangen sind. Es zählt die Reihenfolge der Anmeldungen. 
 
Gleichzeitige Einzahlung der Teilnahmegebühr von 330,00 € mit Alpenvereinsausweis und 370,00 € für 
Teilnehmer ohne Alpenvereinsausweis auf folgende Kontoverbindung: 
 

DJK-Diözesanverband Regensburg, Liga Bank Regensburg, 
BLZ 750 903 00, Kto.-Nr. 20 110 0 912, Hinweis „Gebirgswanderung 2011“ 
Bitte schriftlich anmelden!!! 

 
Leitung der Wanderung: Josef Haller, DJK Ammerthal 
 
Hinweis: 
Voraussetzung für die Teilnahme ist absolute Trittsicherheit, Schwindelfreiheit, Ausdauer für die 
angegebenen Gehzeiten und entsprechende Ausrüstung für das Hochgebirge. 
 
 
 
 
 
 



_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _    

Kulturreise nach Brüssel 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
 

Der DJK-Diözesanverband Regensburg lädt Sie vom 13. bis 16. Oktober 2011 zu einer Kulturfahrt nach Brüssel sehr herzlich 
ein. 
 

Folgender Programmablauf ist vorgesehen: 
 

Donnerstag, 13.10.2011: 
05:00 Uhr Abfahrt von Frontenhausen (Fa. Ganserer, 84160 Frontenhausen) 
06:00 Uhr Abfahrt von Regensburg (großer Parkplatz Donauarena) über Nürnberg/Frankfurt nach Brüssel mit mehreren 

Zusteigemöglichkeiten 
16:00 Uhr Besuch der Europäischen Union 
  Besichtigung des Plenarsaals, Erläuterungen zum parlamentarischen Ablauf, Gesprächsrunde mit  
  Herrn MdEP Albert Deß 
dann  Hotelbezug/Zimmereinteilung und -bezug 
  Abendessen, Abend zur freien Verfügung 
 

Freitag, 14.10.2011: 
07:30 Uhr Frühstück 
danach  Besuch und politisches Informationsgespräch bei der Europäischen Kommission 
dann  Mittagessen 
13:30 Uhr Gespräch in der Bayerischen Landesvertretung 
15:30 Uhr Stadtrundfahrt und -rundgang mit fachkundiger Begleitung in Brüssel 
anschießend Zeit zur freien Verfügung 
 

Samstag, 15.10.2011: 
07:30 Uhr Frühstück 
danach  Fahrt nach Brügge und Gent 
10:00 Uhr Stadtrundgang mit fachkundiger Begleitung in Brügge 
anschließend Zeit zur freien Verfügung und Gelegenheit zum Mittagessen 
15:00 Uhr Stadtrundgang mit fachkundiger Begleitung in Gent 
anschließend Zeit zur freien Verfügung 
dann   Rückfahrt nach Brüssel und Abendessen 
anschließend Abend zur freien Verfügung 
 

Sonntag, 16.10.2011: 
07:00 Uhr Frühstück/Zimmerräumen 
08:30 Uhr Abfahrt nach Aachen 
dort  Sonntagsgottesdienst zum 29. Sonntag im Jahreskreis 
anschließend  Gelegenheit zum Mittagessen 
dann  Heimreise über Frankfurt nach Regensburg mit mehreren Ausstiegsmöglichkeiten 
ca. 17:00 Uhr Ankunft in Regensburg (Donauarena) 
ca. 18:00 Uhr  Ankunft in Frontenhausen (Fa. Ganserer) 
 

Leistungen: - Fahrt im modernen Reisebus (Busunternehmen Ganserer - Frontenhausen) 
- 3x Übernachtung mit Frühstück in Brüssel (es stehen grundsätzlich nur Doppelzimmer zur Verfügung!) 
   im Thon Hotel Brussels City Centre **** 
- 3x Essen bzw. Imbiss (bei der Hinfahrt) 

  - Führung durch das Europäische Parlament 
- Besichtigung des Plenarsaales, Besuch bei der Europäischen Kommission, Gespräch in der Bayerischen       
   Landesvertretung 
- Gesprächsrunde mit Herrn MdEP Albert Deß 

  - Stadtrundfahrt/-rundgang in Brüssel, Brügge und Gent 
  - eventuell Brüssel per Boot 
  - Reiseleitung 
 

Anmeldeschluss:   12.08.2011 
Es zählt die Reihenfolge der Anmeldungen! 

 

Weitere Reisehinweise erhalten Sie nach Ihrer Anmeldung bis spätestens 30.09.2011. 
 
Reisepreis:   339,00 €/Person im Doppelzimmer (es stehen nur Doppelzimmer zur Verfügung) 
 

Einzahlung des Reisepreises  bis 12.08.2011 
    DJK-Diözesanverband Regensburg, Liga-Bank Regensburg, 
    BLZ 750 903, Kto.-Nr. 30 110 0 912, Verwendungszweck: „Kulturreise Brüssel 2011“ 
 



_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _    

Sportjugend  
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
 
 
Erlebnistag 
Termin:  02. Juli 2011 
Treffpunkt/Ort:  Haus der Begegnung, Hauptstr. 9, 92266 Ensdorf 
Beginn/ 09:00 Uhr beim Haus der Begegnung 
Ende:    ca. 16:00 Uhr beim Haus der Begegnung  
Handy:  0160/99679625 (am Veranstaltungstag) 
Teilnehmerzahl: ca. 15; es zählt die Reihenfolge der Anmeldungen 
Alter: Jugendliche zwischen 12-16 Jahren  
Inhalte:   - Kennen lernen 

- Erlebnispädagogische Elemente 
- Kanutour auf der Vils (Einstieg je nach Wasserstand in Amberg oder Traßlberg)  

Teilnehmergebühr: 10.- €; der Betrag wird vor Ort eingesammelt; darin enthalten sind die Kosten für 
die Kanutour und das Lunchpaket 

Anmeldung: bis spätestens Freitag, den 10. Juni 2011 bei der DJK-Geschäftsstelle, 
Obermünsterplatz 10, 93047 Regensburg, Tel.: 0941/597-2311, Fax: 0941/597-
2406 

Hinweis: Festes Schuhwerk (sollte nass werden dürfen), wetterfeste Kleidung (falls 
notwendig), Badesachen, Kopfbedeckung, Sonnenschutz/-creme, Getränke in 
bruchsicheren Trinkflaschen (beim Lunchpaket ist ein Getränk enthalten!), 
Rucksack, Kleidung zum Wechseln 

Achtung:  Erlebnisfaktor garantiert! 
 
 

Erlebnis-/Eventwochenende  
Termin:  29. bis 31. Juli 2011 
   Beginn: Freitag, den 29. Juli 2011; Anreise zwischen 17:15 Uhr und 17:45 Uhr 
   Ende: Sonntag, den 31. Juli 2011 gegen ca. 14:00 Uhr 
Ort: Caritashaus Tannenhof, Hirschensteinweg 6, 94379 Sankt Englmar, Tel.: 

09965/333 
Teilnehmerzahl: max. 20 Personen; es zählt die Reihenfolge der Anmeldungen 
Alter:   Jugendliche ab 15 Jahren und deren Trainer/Betreuer/Eltern 
Inhalte:  Besuch des Hochseilgartens, der Sommerrodelbahn, des Freizeit- und Erlebnisparks 

sowie des Waldwipfelweges und Naturerlebnisparks; es warten Erlebnisse, Spiele, 
Spaß, Abenteuer, Naturerfahrung, Gottesdienst, Badespaß (evtl.), etc. auf euch 

Teilnehmergebühr: 50.- €; der Betrag wird vor Ort eingesammelt; darin enthalten sind die Kosten für 
Übernachtung und Vollverpflegung sowie aller Aktionen 

Anmeldung: bis spätestens Montag, den 27. Juni 2011 bei der DJK-Geschäftsstelle, 
Obermünsterplatz 10, 93047 Regensburg, Tel.: 0941/597-2311, Fax: 0941/597-
2406 

Hinweis: Sportsachen, festes Schuhwerk, Sonnenschutz/-creme, Kleidung zum Wechseln, 
Regenbekleidung, Kopfbedeckung, Hausschuhe, Wasch- und Duschsachen, 
Handtücher, Kleingeld für Getränke, Badesachen, Rucksack 

Achtung: Erlebnisfaktor garantiert! 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anmeldung 
 
 
zur Veranstaltung: ........................................................................................................................................... 
 
am:         ........................................................................................................................................... 
 
in:                           .......................................................................................................................................... 
 
 
Teilnehmer/innen: 
 
1. __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname        Alter       Straße/Hausnummer          PLZ/Wohnort   Telefonnummer 
 
 
2. __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname       Alter       Straße/Hausnummer         PLZ/Wohnort               Telefonnummer 
 
 
3. __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname       Alter        Straße/Hausnummer        PLZ/Wohnort               Telefonnummer 
 

Anmeldung 
 
 
zur Veranstaltung: ........................................................................................................................................... 
 
am:         ........................................................................................................................................... 
 
in:                           .......................................................................................................................................... 
 
 
Teilnehmer/innen: 
 
1. __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname        Alter       Straße/ Hausnummer    PLZ/Wohnort  Telefonnummer 
 
 
2. __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname       Alter      Straße/ Hausnummer    PLZ/Wohnort  Telefonnummer 
 
 
3. __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname       Alter        Straße/ Hausnummer    PLZ/Wohnort  Telefonnummer 
 



 
 
 
 
 
 
 

Absender: 
 
 
 
DJK-Verein:          .......................................................................................................................... 
 
 
 
Verantwortlicher:   .........................................................................................................................         
 
 
 
 __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname         Straße/Hausnummer                PLZ/Wohnort            Telefonnummer 
 
 
 
  
 
 __________________________________________________________________________________ 
 Datum/Ort       Unterschrift 
 
 
 

Absender: 
 
 
 
DJK-Verein:          .......................................................................................................................... 
 
 
 
Verantwortlicher:  ..........................................................................................................................         
 
 
 
 __________________________________________________________________________________ 
 Name/Vorname         Straße/Hausnummer          PLZ/Wohnort                       Telefonnummer 
 
 
 
  
 
 __________________________________________________________________________________ 
 Datum/Ort       Unterschrift 
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Aus der Praxis für die Praxis: 
 
Familiensport  
vielfältig und abwechslungsreich 
(zusammengestellt von Wolfgang Rölver) 

 
Mit Fantasie und Mut für bisher Ungewohntes oder sogar 
Alternatives lässt sich das Selbstverständliche mit Neuem 
gut kombinieren. Ist der erste Schritt gemacht, entstehen 
dauerhafte Angebote oder sporadische Aktivitäten, einma-
lige Aktionen oder im Jahresrhythmus wiederkehrende 
Angebote. So kann auch Ihr DJK-Sportverein Familien 
ansprechen und gewinnen: 
 
Sportabzeichen: Regelmäßiger Sportabzeichentreff, bei 
dem sich die ganze Familie auf den Erwerb des Sportab-
zeichens vorbereiten kann. Einmal im Jahr findet ein 
Sportabzeichentag statt, an dem die ganze Familie die 
Sportabzeichen-Bedingungen für das Familien-
Sportabzeichen erfüllen kann. 
 
Familiade und Spielfest: Mit sportlichen, spielerischen 
und geselligen Angeboten, die speziell die ganze Familie 
ansprechen, und Aktivitäten für Klein und Groß und Jung 
und Alt. 
Vielleicht gemeinsam mit dem Kindergarten organisiert 
und mit dem stimmungsvollen Abschluss eines Lampion- 
und Fackelumzugs begleitet vom (eigenen) Spielmanns-
zug. 
 
Vereinsmeisterschaften und Vereinsfeste: 
Wettkämpfe und Turniere in den vom Verein betriebenen 
Sportarten mit Angeboten für die ganze Familie im Rah-
menprogramm. 
 
Traditionelle Veranstaltungen im Jahreskreis: 
Ernte-Dank, St. Martin, Nikolaus, Advents- oder Osterfei-
ern werden so organisiert, dass sie die ganze Familie an-
sprechen. 
 
Tages- und Wochenendfahrten: in die nähere Umgebung 
mit der Möglichkeit zum Familiensport, Wochenendfahrt 
mit Übernachtung in einer Jugendherberge und mit der 
Möglichkeit zum Familiensport, Zeltlager auf der eigenen 
Platzanlage oder bei einem befreundeten Verein. 
 
Sportlerfamiliengottesdienst: mit sportlich-geselligem 
Ausklang. 
 
Familiensport in Bewegungslandschaften: 
alle zwei Wochen, samstags, von 15.00 bis 18.00 Uhr in 
einer Schulturnhalle. Die Abenteuer- und Bewegungsland-
schaft spricht die Kinder und Jugendlichen an. Verschie-
dene Programme sind speziell auf die Bedürfnisse der 
Eltern und Großeltern abgestimmt. Vieles machen Jung 
und Alt zusammen: kleine Staffelwettbewerbe, Spiele wie 
„Schlapp hat den Hut verloren“, Völkerball, Sitzfußball, 
Hindernisparcour mit Matten, Kästen, Reifen. 
 
 

Selbstbehauptung in der sportlichen Familie: Die Kara-
teabteilung hat eine Übungsgruppe „Family Power“ einge-
richtet. Als vorteilhaft erweist sich die Integration der 
Eltern als Bindeglied zwischen den kleineren Kindern ab 
sechs Jahren und den Übungsleitern. Diese können sich so 
vollständig auf ihre verantwortliche Aufgabe konzentrie-
ren, nämlich kindgerechte Selbstbehauptung und Selbst-
verteidigung zu lehren. 
 
Inline-Hockey für die Familie: Ein DJK-Verein und eine 
mobile Inline-Skating-Schule als externer Anbieter bieten 
in Zusammenarbeit Kurse im Inline-Hockey für die Fami-
lie an. Die Zielsetzung ist breitensportlich ausgerichtet. 
Erforderlich sind Knie-, Ellenbogen- und Handgelenk-
schützer und ein (Fahrrad-) Helm. Das Material wird auch 
kostengünstig ausgeliehen. 
 
Ski-Familien-Freizeiten: Ein DJK-Verein organisiert 
jedes Jahr eine Ski-Freizeit für Familien. 
Während des Tages wird in Skikursen das alpine Skilaufen 
erlernt und in den jeweiligen Leistungsstufen verbessert. 
Nachmittags und abends werden Bastelkurse und Spiele 
für Jung und Alt angeboten. Jeden Abend gibt es einen 
Tagesausklang, morgens einen geistlichen Impuls, der alle 
Altersklassen anspricht. 
 
Im Basketballwerfen wird beste Familie ermittelt: Die 
Basketballabteilung des DJK-Vereins organisiert einen 
Familientag. 10- bis 15-jährige Spielerinnen und Spieler 
bringen ihre Familienangehörigen mit. 10 Mannschaften 
spielen ein Drei-gegen-Drei-Turnier aus. Beim Two-Ball, 
einem Wurfwettbewerb aus verschiedenen Distanzen, wird 
die beste Familie ermittelt. 
Spieler der U-18-Mannschaft fungieren als Punkt- und 
Kampfrichter und als Animateure. 
Die Damenmannschaft verkauft Kaffee und selbst geba-
ckenen Kuchen. Ein junges Vereinsmitglied sorgt als Disk-
jockey für die richtige Begleitmusik. 
 
Beim Familiencup entwickelt sich das Verständnis für 
Tennis: Die Tennisabteilung macht aus einem mit großer 
Begeisterung aufgenommenen Familiencup-Tennisturnier 
die jährlich wiederkehrende Veranstaltung. Zwölf und 
mehr Mannschaften gehen regelmäßig an den Start. Sie 
bestehen aus einem Elternteil und einem Kind. „Adoptio-
nen“ werden zugelassen. 
Das einstmals vertraute Bild, dass Eltern am Spielfeldrand 
stehen und ihren Kindern „gute Ratschläge“ erteilen, hat 
der „Aktivität für alle“ Platz gemacht. Das Verständnis für 
die Sportart nimmt zu. 
 
Kanuwandern als sportliches Erlebnis für die ganze 
Familie: ein DJK-Verein schafft Kanus an, die er verleiht 
und regelmäßig für Familien-Kanuwanderungen des Ver-
eins nutzt. 
Teilnehmen im Familienverbund dürfen Kinder, wenn sie 
die Seepferdchenprüfung bestanden haben. 
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Sich beim Segeln kennen lernen und Gemeinschaftauf-
gaben übernehmen: Die Jugendwarte aus den verschie-
denen Abteilungen eines DJK-Vereins organisieren Segeln 
mit Familien „als den etwas anderen Urlaub“. Vereinsfa-
milien mit Kindern machen gemeinsam eine Woche lang 
Ferien, lernen sich und andere kennen - meistens von einer 
ganz anderen, unbekannten Seite. 
 
Familien-Fun-Schwimmen: Am letzten Schwimmtag vor 
jeden Schulferien lädt der DJK-Verein die Familien der 
Schwimmerinnen und Schwimmer mit ein. Die Übungslei-
ter organisieren Spiele im Wasser und Familien-Staffeln 
mit ungewöhnlichen Aufgaben. 
 
Fahrradrallye für die ganze Familie: Die DJK organi-
siert eine offene Fahrradrallye für die ganze Familie auf 
einem Rundkurs in landschaftlich schönem Gelände. An-
meldungen werden von allen Übungsleitern angenommen. 
Die Streckenführung und die Aufgaben für die Familien 
werden vor dem Start in einer schriftlichen Information 
bekannt gegeben. Das Startgeld pro Familie beträgt 5,00 
Euro. Start und Ziel ist die vereinseigene Anlage. Alle 
Familien erhalten eine Erinnerungsurkunde. Nach der 
Rallye wird gegrillt. Würstchen und Getränke werden zum 
Selbstkostenpreis abgegeben. Alternativen sind eine Wan-
derung oder Schnitzeljagd. 
 
Familienzirkus DJK: Ein Zirkuswochenende mit der 
ganzen Familie! Alles  wird selbst organisiert und improvi- 

siert. Das Zelt ist ein bunter Fallschirm, die Tiere die Kin-
der, die Eltern die Choreographen und Maskenbildner. 
Manege frei für die DJK-Familie! 
 
Kindergeburtstag in Spiel- und Sportlandschaften: 
Ein Sportverein bietet den „betreuten Kindergeburtstag“ 
im Anbau einer Turnhalle an. 
Der Tag wird rechtzeitig vereinbart. Gefeiert wird von 
15.00 bis 18.00 Uhr. Je nach Alter der Kinder wird eine 
Spiel- und Sportlandschaft aufgebaut. Zur Animation und 
Hilfe wird ein Übungsleiter eingesetzt. Getränke und etwas 
zum Knabbern für zwischendurch müssen mitgebracht 
werden. Für die Bereitstellung und den Aufbau der Geräte 
wird eine Gebühr von 20,00 Euro berechnet. Vorausset-
zung ist, dass mindestens ein Elternteil für die gesamte 
Dauer der Feier verantwortlich dabei ist. 
 
Unser Tipp: Sicher fallen Ihnen noch viele andere Pro-
grammpunkte ein. Gönnen Sie sich die Zeit und haben Sie 
Spaß am „kreativen Spinnen“. Die Beispiele für den Fami-
liensport stammen aus der praktischen Vereinsarbeit. 
Sie machen deutlich, dass Familiensport hervorragend 
sowohl mit einer Fachsportart als auch sportartübergrei- 
fend gestaltet werden kann.  
Wir empfehlen, nicht lange zu überlegen, sondern Famili-
ensportangebote ins Programm aufzunehmen. Sie werden 
Freude haben und vor allem die Kinder werden mit Begeis-
terung dabei sein. Nur Mut und gutes Gelingen!

 
 
 

15 gute Gründe für Familiensport 
 

�  Sie wollen Ihr DJK-Sportvereinsangebot ergänzen 
oder erweitern. 

�  Sie wissen, dass jede und jeder in Ihrem DJK-
Sportverein ein Angebot findet, so dass alle Famili-
enmitglieder zu unterschiedlichen Zeiten ihren Sport 
treiben können. Darüber hinaus wollen sie aber auch 
noch ein Angebot für die ganze Familie machen. 

�  Sie wollen die Familien stärker in den Vordergrund 
rücken und das Vereinsleben durch gemeinschaftli-
ches Handeln mit Hilfe des Familiensports fördern. 

�  Sie wollen für die Familien und mit den Familien 
Angebotsformen entwickeln, die Mitbestimmung und 
Selbstbestimmung fördern. 

�  Sie wollen die Lebensqualität, die sich durch Ausbil-
dung, Arbeit und Wohnen ergibt, durch Sporttreiben 
im Familienverbund verbessern. 

�  Sie wollen das aktive Leben in der Familie und der 
Familien untereinander fördern. 

�  Sie wollen Anstöße für ein „neues Denken“ geben, 
das sich auf Ihren DJK-Sportverein insgesamt positiv 
auswirkt. 

�  Sie wollen mit Familiensport mehr Bewusstsein für 
die Gesamtheit des Vereins in den Abteilungen schaf-
fen, die zunächst ihre sportfachlichen Interessen ver-
folgen. 

�  Sie wollen neue Mitglieder für Ihren DJK-
Sportverein gewinnen. 

 
�  Sie wollen durch Familiensport das Bewusstsein 

schärfen für Vereinsprobleme (z. B. mangelnde Mit-
arbeit, unbefriedigende Finanzsituation), für Ver-
einserfolge  (z. B. eine Meisterschaft erringen, den 
Klassenerhalt sichern, eine Jugendgruppe oder          
-mannschaft gründen) und für Misserfolge im Ver-
einsleben (z. B. einen Abstieg nicht verhindert,      
Übungsgruppen aufgelöst, ein Vereinsfest ohne Re-
sonanz organisiert). 

�  Sie wollen im Rahmen des Familiensports bei quali-
fizierter Übungsleitung die Selbstorganisation för-
dern und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gewin-
nen: auf Dauer oder vorübergehend für bestimmte 
zeitlich begrenzte Aufgaben (Projekte). 

�  Sie wollen mit dem familiensportlichen Angebot der 
Zielsetzung Ihres DJK-Sportvereins als einer Gesell-
schaft für alle Lebensalter näher kommen. 

�  Sie wollen den gesellschaftlichen und sozialen Leis-
tungen ihres DJK-Sportvereins einen weiteren zu-
sätzlichen Schub geben. 

�  Sie wollen Ihren DJK-Sportverein als kompetenten 
Anbieter von Spiel, Sport und Gemeinschaft noch 
bekannter machen. 

�  Sie wollen die Position Ihres DJK-Sportvereins als 
kompetenter und zuverlässiger Partner in Ihrer Stadt, 
in Ihrem Stadtteil, in Ihrer Gemeinde festigen und 
verstärken. 
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Ein DJK-Verein stellt sich vor: 
 
heute:  DJK Arnschwang 

 
 
Gründungsgeschichte:  
 
Am 21. August 1960 war die Geburtsstunde der DJK Arnschwang. Auf Einladung vom damaligen Vorstand des katholischen 
Burschenvereins Josef Jobst und  Pfarrer Alfons Retzer trafen sich  52 sportbegeisterte Bürger, um einen Fußballverein zu 
gründen. Bereits 1965, fünf Jahre nach der Gründung, wurde aus dem Fußballverein ein Sportverein. Eine  Tischtennisabtei-
lung wurde ins Leben gerufen. Die 70er Jahre waren geprägt von Gründungen zahlreicher Schüler- und  Jugendmannschaften 
im Bereich Fußball sowie einer AH- und  Damenfußballmannschaft und der Damengymnastikabteilung. Im Jahre 1984 wurde 
mit der Eisstockabteilung eine neue Sparte der DJK gegründet. Außerdem erfolgte die Gründung der Herrengymnastikabtei-
lung und Neugründung der Tischtennisabteilung im Jahre 1988. Außerdem wird seit dieser Zeit wöchentlich Kinder- und 
Mädchenturnen abgehalten. Das Sportangebot wurde in den Jahren 2003 bis 2005 nochmals mit der Gründung einer Fit ab 50 
Gruppe, Nordic Walking Gruppe und dem Buben-Turnen erweitert. 
 
Sparten: 
 
- Fußball - Herrengymnastik 
- Stockschießen - Kinder-, Mädchen- und Bubenturnen 
- Tischtennis - Rad und Ski 
- Damengymnastik - Volleyball 
 
Vereinsführung: 
 
1. Vorstand: Manfred Eberl 

2. Vorstand: Willi Weißthanner 

3. Vorstand: Monika Aschenbrenner 

Hauptkassier: Josef Attenberger 

1. Schriftführer: Ilse Scheubeck 

2. Schriftführer: Martina Thiel 

 
Öffentlichkeitsarbeit: 
Homepage, Berichte der einzelnen Abteilungen in der örtlichen Presse; Ausflüge einzelner Abteilungen (Biathlon, Skifahrten, 
Vancouver, Berlin) 
 
 
Jährliche feste Veranstaltungen: 
Faschingsball, Bockbierfest, Gartenfest, Dorfmeisterschaft der Stockschützen, Abenteuerturnhalle der Kinder- und Mädchen-
turnabteilung, Hallenturnier Jugendfußball 
 
Beitragsstruktur: 
 
Jugendbeitrag: Kinder und Jugendliche 18,00 € pro Jahr 
Erwachsene: 36,00 € pro Jahr 
Familienbeitrag: 2 Erwachsene und Kinder bis 18 Jahre 72,00 € pro Jahr 
 
Vorausblick/Perspektiven: 
 
- Förderung des Breitensports 

- Jugendliche an die Vereinsarbeit heranführen und im Verein integrieren 

- gesellschaftliches Leben in der Gemeinde bereichern 
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Berichte aus den Vereinen: 
(Die Berichte müssen nicht mit der Ansicht der Redaktion übereinstim-
men. Die Redaktion behält sich vor, Berichte zu kürzen.) 
 
 
DJK SV Adlkofen bei den Bundeswinterspielen 
 

it einem Mini-Team um Tanja Hoppe-Nicolai 
(Langlauf), Moritz und Udo Nörl (Riesensla-

lom/Slalom) beteiligte sich der DJK-SV Adlkofen an den 
DJK-Bundeswinterspielen 2011, dem Saisonhöhepunkt der 
DJK-Vereine in Deutschland. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bereits am Donnerstagabend starteten die Spiele im Skige-
biet Hochficht mit einer großen Eröffnungsparty. Am Frei-
tag, bei strömendem Regen, traute sich in der Klasse D41 
nur Tanja Hoppe an den Start. Im 6-Kilometer Langlauf 
holte sie sich damit verdient die Goldmedaille. Insgesamt 
waren 65 Langläufer am Start und kämpften mit anspruch-
vollen Steigungen und schnellen Abfahrten um den Titel in 
den einzelnen Klassen. 
„Im Riesenslalom auf der FIS-Strecke im Skigebiet Hoch-
ficht holte sich Jessica Bois (DJK Leitershofen) den Titel. 
Und Moritz Nörl (DJK-SV Adlkofen) setzte sich mit der 
Gesamttagesbestzeit - er war der einzige, der den Kurs 
unter einer Minute bewältigte - die Krone auf" (Potstada 
Patrick, Passauer Zeitung 12. Febr. 2011). 
Am Samstag wiederholte Moritz Nörl das Kunststück mit 
der Tagesbestzeit unter allen Slalomläufern. 143 Starter 
traten auf dem harten Slalomkurs an, nachdem der Regen 
in der Nacht und anschließende Minustemperaturen die 
Slalomabfahrt in eine Eispiste verwandelten. Moritz Nörl 
war der Schnellste, holte mit großem Vorsprung den Sieg 
in der Jugendklasse. Auch die nachfolgenden Herren konn-
ten seine Zeit nicht unterbieten. Damit dürfte Moritz auch 
die Qualifikation für die FICEP-Spiele (Internationale 
Meisterschaften der katholischen Sportvereine) in 2 Jahren 
in der Schweiz in der Tasche haben. 
Udo Nörl wurde souverän Erster in der Altersklasse 50. 
Mit der drittbesten Zeit im zweiten Durchgang unter allen 
Teilnehmern sorgte der Altersklasse-50-Fahrer für eine 
Überraschung. 
Mit einer aufwändig gestalteten Siegerehrung in der 
Hochwaldhalle in Lackenhäuser und einem Abschlussgot-
tesdienst in der Kirche in Breitenberg beendete Bischof 
Schraml die "10. DJK Winterspiele mit Herz". 
Die DJK Lackenhäuser, DJK Altreichenau, DJK St. Os-
wald, DJK Rastbüchl und  DJK-DV Passau zauberten trotz  

widriger Wetterbedingungen ein äußerst sympathisches 
und perfekt organisiertes Sportereignis im Herzen des 
Bayerwaldes. 
 
 
DJK Rettenbach in der Bundesliga 
 

ach dem sensationellen Aufstieg in der letzten Saison 
von der Bayernliga in die Regionalliga, setzten die 

Eisstockdamen dieses Jahr noch einen drauf und schafften 
den Aufstieg von der Regionalliga in die Bundesliga, die 
höchste deutsche Eisstock-Spielklasse. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Vorrunde der Regionalliga wurde bereits am 04. De-
zember 2010 im Eisstadion im oberbayerischen Peiting 
nach den neuen ab Oktober 2010 geltenden Spielregeln 
durchgeführt. Die 24 teilnehmenden Mannschaften wurden 
in zwei Gruppen geteilt, wobei sich jeweils die ersten 
sechs Mannschaften jeder Gruppe für die Aufstiegsrunde 
qualifizierten, die restlichen Mannschaften verblieben in 
der Abstiegsrunde. Bereits hier konnten die Rettenbacher 
Damen den ersten Erfolg als Gruppensieger mit 19:3 Punk-
ten für sich verbuchen. 
Die Rückrunde der Regionalliga wurde dieses Jahr im 
Eisstadion in Deggendorf am 08. und 09. Januar 2011 
ausgetragen. Hier erspielten sich die fünf Stockschützinnen 
in der aus zwölf Mannschaften bestehenden Aufstiegsrun-
de den 3. Platz und sicherten sich somit eine gute Aus-
gangsposition für den Endspurt am Sonntag, für die Bah-
nenspiele. 
Nach den seit 01. Oktober 2010 neu geltenden Regeln, ist 
die Platzierung der Aufstiegsrunde maßgebend für die 
Startnummer bzw. auf welcher Bahn die Mannschaft bei 
der Finalrunde startet. Die beste Ausgangsposition wäre 
Bahn 1, da die Mannschaft mit Startnummer eins gegen 
Startnummer zwei auf  Bahn 1 spielt. Die Mannschaft mit 
Startnummer drei spielt gegen Startnummer vier auf Bahn 
2, ebenso wird auf den weiteren Bahnen verfahren, auf 
Bahn 3 spielen Startnummer fünf gegen Startnummer 
sechs. Bei den Bahnenspielen darf der Gewinner auf Bahn 
1 weiterhin auf dieser Bahn bleiben, der Verlierer auf Bahn 
1 rutscht beim nächsten Spiel auf Bahn 2 ab. Der Gewinner 
auf Bahn 2 darf beim nächsten Spiel auf Bahn 1 aufrücken,  

M N 

 
 

Die erfolgreiche Mannschaft der DJK Rettenbach 
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der Verlierer auf Bahn 2 rutscht beim nächsten Spiel auf 
Bahn 3 ab. Ebenso wird  bei den Spielen  auf  den weiteren   
Bahnen vorgegangen. Dies  bedeutet, bei  fünf Aufsteigern,  
die vier  Mannschaften, die das letzte Spiel auf Bahn 1 und 
auf Bahn 2 machen und der Gewinner des Spieles auf 
Bahn 3 haben den Aufstieg geschafft. Mit Startnummer 3 
waren die DJK-Damen somit berechtigt auf Bahn 2 zu 
starten. Hier konnten sie sich nach dem Sieg gegen den EV 
Rosenheim auf Bahn 1 verbessern, rutschen jedoch nach 
einer knappen Niederlage gegen den nächsten Gegner, den 
TSV Peiting wieder auf Bahn 2 ab. Das Spiel gegen den 
TSV Hartpenning konnten die Rettenbacherinnen für sich 
entscheiden und waren dadurch berechtigt, erneut auf Bahn 
1 zu starten. Durch hervorragende Leistungen und enormes 
Durchhaltevermögen konnten die DJK-Damen ein Abrut-
schen auf Bahn 3 vermeiden und pendelten somit ständig 
zwischen Bahn 1 und Bahn 2. Das letzte Spiel auf Bahn 2 
konnte die DJK Rettenbach äußerst knapp nicht für sich 
entscheiden und erreichten dadurch den vierten Platz in der 
Regionalliga und somit den Aufstieg in die höchste deut-
sche Spielklasse. 
Nach dem Aufstieg in die Bundesliga bereitete die Retten-
bacher Stockabteilung mit Bürgermeister Georg Griesbeck 
den heimkehrenden Damen, Renate Altendorfer, Renate 
Dengler, Karola Spitzer, Christina und Helga Weigl, einen 
würdigen Empfang. 

Bericht und Bild: DJK Rettenbach 
 
 
Ehrenvorsitzender der DJK SB Straubing verstorben 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Großer Ehrenabend der DJK Weiden 
 

it viel Mut und Weitblick war es am 1. März 1921 
losgegangen. Im Bereich des Kälber- und Fohlen-

weges in der Nähe des heutigen Freizeitzentrums erlebte 
die DJK ihre Geburtsstunde: 90 Jahre sind seitdem vergan-
gen. Mit einem Ehrenabend in der Max-Reger-Halle feierte 
die DJK ihr Jubiläum. 
„Ehre wem Ehre“ gebührt“. Dies war der Gedanke, den 
Vorsitzender Tobias Reichelt in  seiner Ansprache aufgriff.   

Das  Angebot des Vereins umfasse die Trendsportarten ge- 
nauso wie die traditionellen Abteilungen. Mit dem Leit-
spruch „Die DJK vertritt die Anliegen des Sports, der Kir-
che und Gesellschaft, fördert  Bewegung, Spiel mit sportli- 
cher und menschlicher Entfaltung“, begrüßte Reichelt die 
zahlreichen  Gäste und  Freunde aus Sport  und Politik und  
gab einen historischen Rückblick von der Gründung der 
DJK in Würzburg 1920 über Verbot und Auflösung wäh-
rend der Nazizeit bis zur Wiedergründung 1947 in Düssel-
dorf. 
Auf die Wiedergründung nach dem Krieg am 03. April 
1952 in Weiden ging zweiter Vorsitzender Reinhold Wil-
denauer ein. Die Pfarrjugend von St. Josef unter Dekanats-
jugendführer Georg Salomon wählte Willi Schaller zum 
ersten Vorsitzenden der damals 200 Mitglieder. Noch im 
selben Jahr folgten der Bau des Sportheimes und das erste 
Sportfest. Die Ära Georg Salomon begann 1962. Abteilun-
gen waren Leichtathletik, Fußball, Turnen und Tischtennis. 
Markante Ereignisse waren 1970 das Bayerische Schüler-
sportfest; 1972 der Volksmarsch mit 1400 Teilnehmern; 
1981 die 500 mal 100 Meter Pendelstaffel; 1981 der erste 
Weidener Straßenlauf; 1987 ist Weiden mitgliederstärkster 
Verein des DJK-Diözesanverbandes; 1991 Spitzenleistung 
Susanne Aures im Speerwurf; 1994 Sandboard-
Weltmeister Andreas Moller; 2000 Hoffnungslauf, beglei-
tet von 20 Schlagzeugen; 2001 Ära Salomon zu Ende, erste 
DJK-Party-Nacht; 2003 Teakwondo, Johannesfeuer; 2004 
Hip-Hop-Dance,   Damenfußball,    Kinderakrobatik;  2005  
Rock-Night, Handball; 2006 Gesundheitssport; 2008 
Tanzabteilung; 2010 erster Halbmarathon. 
Das Breitensportangebot und die positive Mitgliederent-
wicklung lobte Oberbürgermeister Kurt Seggewiß in sei-
nem Grußwort im Namen der Stadträte. Er persönlich 
verbinde Fußball und Tischtennis mit der DJK und die 
Familie gehört der Tennisabteilung an. „Die DJK spielt in 
der Champions League der Weidener Vereine.“ Der OB 
lobte die Arbeit des Vorsitzenden Reichelt sowie des Eh-
renamtsbeauftragten Peter Pfaffenzeller. Letztgenannter 
hatte für den geschmackvoll rot-weiß dekorierten Saal 
gesorgt. Geistlicher Beirat Kaplan Ulrich Haug erinnerte 
an das Licht des Glaubens im Totengedenken. Mit der 
gebunden Vereinschronik der Jahre 1921 bis 2002 über-
raschte Alfred Wassermann die Vorstandschaft und engen 
Vereinsangehörigen. Tobias Reichelt zollte ihm für diese 
mühevolle Arbeit höchsten Respekt. Für die musikalische 
Gestaltung sorgte das „Weidener Streichquartett“ unter der 
Leitung von Janusz Skutella mit Werken von Mozart und 
Villoldo. 
Als Herzstück des Vereins bezeichnete Pfaffenzeller die im 
Ehrenamt tätigen Übungsleiter und Trainer sowie die Ge-
schäftsstelle mit Waltraut Weiß und Cornelia Simbeck. Die 
E-Jugendspieler zogen ein und verteilten Jubiläumsschoko-
ladentafeln - eine gelungene Überraschung. 
Dann ging´s an die zahlreichen Ehrungen. Zusammen mit 
Reichelt verteilte Pfaffenzeller Urkunden, Ehrenbriefe, 
Nadeln, Blumen und Präsente. 

Bericht: (rdo) Weiden 
 
 
 
 
 

M 

A † O 
Nachruf 

 
In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von 

unserem jahrzehntelangen  
1. Vorsitzenden und Ehrenvorsitzenden 

 
Herrn Friedrich Schmid 

 
Wir werden ihm stets ein  

ehrendes Gedenken bewahren. 
 

DJK SB 1929 Straubing e.V. 
Rainer Kossa, 1. Vorsitzender 
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50 Jahre Kegeln bei der DJK Weiden 
 

as Jubiläum nahm der Ehrenvorsitzende der DJK 
Weiden, Herr Georg Salomon, zum Anlass, ein Dop-

pel-K.O.-Turnier durchzuführen. Von Oktober bis Novem-
ber kegelten die 15 Damen und Herren mit viel Spaß und 
Freude um den Sieg. Eine jahrzehntelange Freundschaft ver- 
verbindet die Mitglieder dieser Abteilung. Im Sportbistro 
der  DJK  fand  die Siegerehrung in gemütlicher Runde bei  
Kaffee und Kuchen statt. Herr Salomon erinnerte in seinen 
Einführungsworten an die Gründung der Abteilung Kegeln  
und erzählte manchen lustigen Vorfall aus den letzten 
Jahren. Bei der anschließenden Siegerehrung überreichte er 
jedem Teilnehmer eine Urkunde sowie einen Preis. Das 
Turnier gewann Renate Kleber mit 656 Holz bei 5 Durch-
gängen. Die beiden Vorsitzenden Tobias Reichelt und 
Reinhold Wildenauer ließen es sich nicht nehmen, der 
Veranstaltung beizuwohnen und fanden den sportlichen 
Willen der Seniorenkegler bewundernswert. Der Ehren-
amtsbeauftragte Peter Pfaffenzeller zeigte sich sehr erfreut 
über die tolle Kameradschaft und die Aktivitäten der etwas 
älteren Vereinsmitglieder (ältestes Mitglied 90 Jahre!). Er 
überreichte Weihnachtspräsente an Alle, wünschte für die 
Zukunft Gesundheit und weiterhin „gut Holz“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vereinsmeisterschaften bei der 
DJK Windischeschenbach 
 

iele Eltern und Angehörige waren wieder in die 
Mehrzweckhalle gekommen als 50 Turnerinnen und 

Turner der DJK Windischeschenbach traditionell am 3.  
Adventssamstag ihre Vereinsmeisterschaften austrugen um 
den Besten unter ihnen zu suchen. Jeweils an vier Geräten 
zeigten die Wettkämpfer ihre gelernten Übungen, die der 
Deutsche Turnerbund vorschreibt.  
Die Buben turnten am Boden, Reck, Sprung und Barren - 
die Mädchen zeigten ihr Können am Boden, Balken, Reck 
und Sprung. Wie immer war es ein fairer und spannender  
Wettkampf, der  mit  besonders  viel  Disziplin ausgetragen 
wurde, wie der Vorsitzende Frank Brünnig bei der Ehrung 
der Sieger und Platzierten betonte. 
Dank galt hierbei auch den Trainern, die sehr viel Freizeit 
opfern und sich das ganze Jahr über ehrenamtlich engagie- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ren. Die erzielten Ergebnisse der Turnerinnen und Turner 
sorgten dann noch für die eine oder andere Überraschung, 
als sie bei der Siegerehrung die Pokale und Urkunden in 
Empfang nehmen durften. 

Bericht und Bild: DJK Windischeschenbach 
 
 
 

D V 

        
 

 
 

links hinten: Reinhold Wildenauer stellv. Vorsitzender, hinten Mitte: 
Ehrenvorsitzender Georg Salomon; hinten von rechts nach links: Vorsit-
zender Tobias Reichelt und Ehrenamtsbeauftragter Peter Pfaffenzeller 



Termine 2011 
 
April   
02. Seniorenbreitensportlehrgang Steinberg 
08. Sportausschuss Regensburg 
09. Frauenkonferenz Amberg 
16. Vereinsvorsitzendenseminar Hermannsberg 
16. Gymnastiklehrgang Süd Regensburg 
16. Diözesanmeisterschaft Stockschießen Beucherling 
16. Diözesanmeisterschaft Kegeln Grafenwöhr 
29./30. Klausurtagung der DJK-Sportjugend Ensdorf 
   
Mai   
27. Vorstandssitzung Regensburg 
   
Juni   
05. Diözesanmeisterschaft Tischtennis Jugend Regensburg 
11.-13. Bundesmeisterschaft Kegeln München 
14.-25. Übungsleiterausbildung „C“ Breitensport Ensdorf 
   
Juli   
02. Erlebnistag Sportjugend Ensdorf 
15./16. Landesjugendtag Eichstätt 
29.-31. Erlebnis-/Eventwochenende Sportjugend St. Englmar 
   
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die DJK-Geschäftsstelle ist über e-mail zu erreichen: 
 

Geschäftsführer/Sportreferent Konrad Gietl: kgietl.djk@bistum-regensburg.de 
Halbtagssekretärin Gisela Weigl:   gweigl.djk@bistum-regensburg.de 
Jugendbildungsreferent Stefan Klarl:  sklarl.djk@bistum-regensburg.de 
  

Internetadresse:                www.djk-dioezesanverband-regensburg.de 

 

!!! Bitte vormerken !!! 
 

Sportlerwallfahrt 2011 
 

Montag, 03.10.2011 
 

in Adlkofen (bei Landshut) 

 

Redaktionsschluss für DJK aktuell II 2011 
Samstag, 09. Juli 2011 

 



 


